
Hinter Gittern

Hinter Gittern
Die J-Rock-Groß-WG (Vorerst abgebrochen)

Von FusselMajin

Kapitel 11: Herzblatt 4 (Reita)

Hier ist also das vorletzte Kapitel des herzbalttabends! es ist nicht wikrlich lang,
gefällt mir persönlich aber sehr gut!
Viel Spaß beim lesen!

Herzblatt 4 (Reita)

„Nun komm schon Reita. Setzt dich und zieh deine Kandidaten. Finde dein Herzblatt.“
Kyo war kurz vorm Kotzen…
Reita seufzte und zog drei Zettel, dann hielt ihm Miyavi die Augen zu und Toshiya
holte die Kandidaten aus dem Publikum. Dann wurden Reita auch schon die Fragen
überreicht und die 4 Runde des Herzblatt-Abends konnte beginnen.

„Standartfrage. Wo würdest du mich bei unserem ersten Date hinführen? Kandidat 1?“
„In ein schönes ruhiges Restaurant.“
RUMS
Kandidat 2 war vom Stuhl gefallen, was Kyo zum lachen brachte.
„Ein DATE? Mit DIR? Ja bin ich denn? Nur über meine Leiche. Nachher fragen die mich
noch, ob ich meinen Opa zum Friedhof begleite.“
Kyo quietschte auf.
„Ruhe da hinten!“, zischte Toshiya. Das würde ihm noch seinen gesamten Plan
zunichte machen.
Doch der Vocal kriegte sich nicht mehr ein. Er versteckte sein Gesicht an Kaorus Brust,
auf dessen Schoß er noch immer saß und kicherte vor sich hin. Der Leader legte sanft
lächelnd die Arme um den Blonden.
Reita lächelte, der Vocal war richtig knuffig.
„Kandidat 3?“, fragte Toshiya, er wollte die Situation retten.
„Keine Ahnung, ich bin Uke!“
Reita kicherte leise und Kyo war nah dran zu ersticken.
„Noch ne Standartfrage.“, begann Reita. „Wie würde ein romantischer Abend mit dir
aussehen? Kandidat 3?“
“Wie schon gesagt bin ich Uke und du überzeugter Seme, also würdest du wohl was
planen. Und wenn nicht würde ich sagen wir essen was, nehmen und kuscheln dann.
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Oder wir gehen nach dem Essen gleich ins Schlafzimmer. Oder aber du nimmst mich
gleich in der Küche, wogegen ich auch nichts hätte, oder…“
„Okay, ich hab verstanden dass ich Seme bin.“, meinet Reita mit hochrotem Kopf.
„Kandidat 2?“ „Ich würde dich einfach im Keller einsperren und mich dann
entspannen.“
Kyo lachte noch mehr. Es war einfach nur herrlich.
Kaoru beglückwünschte sich indes selbst dafür, dass er den kichernden Vocal in
seinen Armen halten durfte.

„Und Kandidat 1?“ „Ich würde was kochen.“
„Und was tust du wenn ich weine? … Bitte was ist das denn für eine blöde Frage?“
„Die ist nicht blöd, die ist toll!“, beschwerte sich Toshiya.
„Ja sicher doch.“
„Also, ich würde dich in den Arm nehmen und trösten.“
„Aha… Kandidat 2. Wie wichtig ist dir Reden in einer Beziehung?“
„Ich rede nur mit dir wenn es unbedingt nötig ist!“, war die biestige Antwort.
Kyo kicherte noch immer.
„Kandidat 3. Was machst du wenn ich krank bin?“
Kandidat 3 wurde kreidebleich.
„Oh Kami-sama!!! REITA!!! Bist du krank?“, fragte Kandidat 3 hysterisch.
Reita lächelte. „Iie, keine Angst. Mir geht es gut.“ Kandidat 3 atmete erleichtert auf.
„Na Gott sei dank!“
„Kandidat 2. Wir sind spazieren und es fängt an zu regnen. Aber nur du hast eine Jacke
an. Was tust du?“
Kandidat 2 grinste. „Ich würde mich meines Lebens und über meine trockenen
Klamotten freuen und dich auslachen!!!“
Gelächter
Toshiya fiel Miyavi in die Arme, um nicht auf dem Boden zu landen. Aoi musste sich an
Uruha festhalten, um nicht vom Sofa zu schlagen und Hizumi war vom Sessel gefallen.
Kyo schnappte lachend nach Luft, schaffte es jedoch nicht den dringend benötigten
Sauerstoff in seine Lunge zu kriegen.
Als Reita sich beruhigt hatte, auch er hatte lachen müssen, fuhr er fort.
„Was würdest du tun, wenn ich am Wochenende alleine sein will?“
„Na dich am Wochenende alleine lassen.“
„Kandidat 2. Darf ich mich mit anderen Männern treffen?“
„Wer will dich schon treffen?“
„Kandidat 3. Wie reagierst du, wenn du mich mit einem anderen im Bett vorfindest?“
Kandidat 3 ließ den Kopf hängen und nuschelte: „Ich wäre sehr enttäuscht…“
„Und wie schnell würdest du nach meinem Tod mit einem Neuen zusammenkommen?“
„Gar nicht! Für mich gibt es nur dich!“
Reita schluckte schwer.
„Ka… Kandidat 2. Wie… wie würdest du mich… verführen??? Hä?“
„DICH?“, kam es panisch kreischend von Kandidat 2, der auch prompt vom Stuhl fiel.
Kyo quietschte und musste sich lachend an Kaoru festhalten, um nicht ebenfalls auf
dem Boden zu landen. Nun musste aber auch Kaoru leicht lachen, der Vocal war
einfach niedlich.
Reita lächelte wieder.
„An alle Kandidaten. Stehst du auf zusammen duschen? Kandidat 1?“
„Nein.“
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„Kandidat2?“
„MIT DIR???“ Panisches Wimmern. „Ich glaub ich muss kotzen!“
Reita knurrte. Was bildete sich dieser kleine Wicht eigentlich ein?
Kyo fiepte und schüttelte sich vor Lachen. Sein ganzer Körper bebte, er bekam mal
wieder keine Luft.
Reita grinste. Es gefiel ihm, den Sänger so lachen zu sehen, selbst wenn es auf seine
Kosten ging.
Hizumi lächelte. Er hatte den kleinen Sänger gleich in sein herz geschlossen und
freute sich, dass Kyo auch richtig lachen konnte. Nicht dieses böse, hämische Lachen,
sondern ein ehrliches.

„Und Kandidat 3?“ „Jetzt?“ „Hä?“ „Vergiss es! Ja ich steh drauf!“
„Gut!“, meinte der Bassist.
Kandidat 3 errötete und Kyo fiepte noch mehr.
„Letzte Frage. Und zwar an Kandidat 3. Wir stehen im Stau. Wie verschönerst du die
Wartezeit?“
Kandidat 3 wurde noch röter, machte nun jeder Tomate Konkurrenz.
„Also… ich würde… also… ähm… ich würde dich richtig heiß machen, damit du mich
dann… also…“, nuschelte dieser.
Reita wurde schlagartig rot und Kyo musste sein Gesicht an Kaorus Schulter
verstecken, damit man sein atomares Grinsen nicht sah.

„So Reita.“, begann Toshiya. „Dann wähl mal zwei der Kandidaten raus.“
Reita seufzte.
„Ich wähle Kandidat 1, Kai raus, weil ich es wahrscheinlich nicht lange mit ihm alleine
aushalten würde. Dazu ist er zu sehr der Muttertyp. Und Kandidat 2, Yomi wähle ich
raus, weil ich diesen kleinen Gartenzwerg nicht ausstehen kann!“
Yomi knurrte und setzte sich beleidigt aufs Sofa zurück. „So eine Frechheit!“,
grummelte er.
Kyo lachte schon wieder. „Och… wollte dich der böse Reita nicht wählen?“ Yomi
fauchte den anderen Vocal an.
„Sei doch froh. Oder möchtest du, dass Ruki dich in Stücke reißt?“
Augenblicklich weiteten sich Yomis Augen. „IIE!“ Er schüttelte energisch den Kopf. „Na
also!“
Toshiya strahlte übers ganze Gesicht. Sein ach so wundervoller Plan war einfach nur
grandios.
„Dann wählst du also Kandidat 3… Miyavi, schieb die Pappwand weg und zeig
unserem guten Reita sein Herzblatt!“, trällerte der Bassist. Wenn das so weiter ging,
mussten ihn die anderen Amor nennen.
Miyavi schob die Pappe weg und Kandidat 3 sprang auf, direkt in die Arme Reitas.
„Ruki…“, flüsterte dieser. Der Angesprochene direkt in Reitas Augen. In die Augen,
die ihn schon seit langem nicht mehr schlafen ließen.
„War das mit dem Duschen gerade wirklich ein Angebot? Oder habe ich mich verhört?“
Der Bassist grinste und Ruki konkurrierte sofort wieder mit einer Tomate.
„Hai…“, flüsterte der Vocal dem Bassisten ins Ohr.
„Und für dich gibt es also nur mich?“
Wieder ließ der Sänger ein leises „Hai…“ verlauten.
„Ich will auch nur dir gehören. Ich geb dich nie wieder her! Das verspreche ich dir!“
Damit beugte sich Reita zu Ruki runter und küsste ihn. Ruki riss erschrocken die Augen
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auf, schloss sie dann jedoch und erwiderte den Kuss. Er fühlte sich wie auf Wolke 7.

Im Wohnzimmer brach Gejubel aus.

Als Reita sich von dem Kleineren löste, lag unendliche Sanftheit in seinen Augen.
„Aishiteru Ruki!“
Ruki kamen die Tränen. „Aishiteru mo!!! So lange…“, flüsterte er.
Wieder küssten sie sich, dann zog der Bassist Ruki mit sich aufs Sofa, wo dieser es sich
auf dem Schoß des Größeren gemütlich machte.
Yomi lag über der Sofalehne und tat so, als müsse er sich übergeben.
Rukis und Kyos Blick trafen sich und beide lächelten sanft.

Toshiya meldete sich wieder zu Wort.
„So… Und nun unser letzter Kandidat. KYOOOOOOO!!!“

das wars auch schon wieder. aber ich möchte an dieser stelle gleich mal webung
machen. meine freundin und ich haben eine kleine ff angefangen. Der Wahnsinn, der
die Nacht durchflattert...
ist mal wieder humor und ziemlich sarkastisch/ironisch!!!
wir beide haben uns beim schreiben echt nur weggelacht. hoffe ihr lest es mal.
ach ja. geht auch um diru

des kapmffussel
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